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Name: Yklas Kabduakasov 
Land: Kasachstan 
In Haft: August 2015 
Anklage: Verbreitung „religiöser, so-

zialer und nationaler Zwie-
tracht“ 

Urteil: bis zu 10 Jahre möglich 

Hintergrund 
Am Freitagabend, den 14. August 2015, verhaftete die Polizei in Astana, der Haupt-
stadt von Kasachstan, den Christen Yklas Kabduakasov. Vorher war nach grundle-
genden Informationen von Forum 18 seine Wohnung durchsucht und religiöse Bücher 
beschlagnahmt worden. Auch die Bapisten-Kirche, zu der Yklas Kabduakasov gehört, 
musste sich am selben Tag einer Überprüfung unterwerfen. Am 15. August entschied 
ein Gericht, dass er für bis zu 2 Monaten in Untersuchungshaft bleiben soll. Bei einer 
Anhörung am 21. August wurde ihm die Verbreitung „religiöser, sozialer und nationaler 
Zwietracht“ nach Artikel 174 Absatz des kasachischen Strafrechts vorgeworfen, indem 
er seinen Glauben mit anderen diskutiert und christliche Bücher anbietet. Die Verlet-
zung von Artikel 174 kann 5 – 10 Jahre Haft nach sich ziehen. 
Kabduakov, der für eine Baufirma arbeitet, war in den letzten Monaten überwacht und 
bereits im Mai wegen „Missionstätigkeiten“ schriftlich verwarnt worden. 

Hintergrund 
Die Behörden in Kasachstan überwachen die christlichen Gemeinden streng. Wer sei-
nen Glauben weitergeben will, riskiert die Verhaftung.  
Das kasachische Religionsgesetz sieht ein komplexes und restriktives Registrierungs-
system vor und verlangt, dass sich mindestens 50 Personen namentlich gegenüber 
den Behörden als Gründer deklarieren müssen, bevor eine Gemeinschaft registriert 
werden kann. Viele Gründer oder Mitglieder von Religionsgemeinschaften sind aus 
Furcht vor staatlichen Repressionen nicht bereit, ihren Namen zu nennen 
Entgegen den Behauptungen der Regierung, dass durch die Bestimmungen über die 
Registrierung keine internationalen Verpflichtungen Kasachstans verletzt werden, 
stellte der UN Sonderberichterstatter für Religionsfreiheit Heiner Bielefeldt während 
seines offiziellen Besuchs im Frühjahr 2014 fest, dass ein Verbot der Ausübung von 
Menschenrechten ohne staatlich Erlaubnis eine Völkerrechtsverletzung darstellt.  
Kasachstan hat 2006 den „Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rech-
te“ ratifiziert. 
In Artikel 18 ist das umfassende Recht auf Religionsfreiheit mit dem Recht auf Glau-
bensweitergabe garantiert. 
In der Republik Kasachstan gehören rund 70 % der 18 Millionen Einwohner dem Islam 
an, 26% sind Christen.  
Quelle: Internationale Gesellschaft für Menschenrechte IGFM 
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HERR JESUS CHRISTUS, 
wir sind hier zusammen gekommen, um für unsere Brüder und Schwes-
tern zu beten, die verfolgt werden, weil sie an Dich und Deine Botschaft 
glauben und dafür einen hohen Preis zahlen.  

HERR, wir beten für die Menschen, die wegen ihres Glaubens ange-
griffen, gefangen, misshandelt, verstoßen oder gar mit dem Tod be-
droht werden. Wir beten für rund 100 Millionen Christen in 50 Ländern, 
die dieses Schicksal trifft. In Europa, Amerika, Asien und Afrika. 

HERR, wir wissen nicht, ob wir die Stärke hätten, diesen unglaublichen 
Druck auszuhalten, um für unseren Glauben an Dich unser Leben, das 
Leben unserer Kinder und Ehegatten, Eltern, Geschwister und Freunde in 
größte Gefahr zu bringen. Bitte erlaube uns, trotzdem für unsere Glau-
bensgeschwister zu beten. 

HERR, sende Deinen Heiligen Geist, damit unser Gebet zu unseren 
Brüdern und Schwestern getragen wird, dass sie unsere Liebe und 
Unterstützung erfahren und dadurch Kraft schöpfen können. 

HERR JESUS CHRISTUS, heute beten wir für Yklas Kabduakasov aus 
Kasachstan, der für seinen Glauben an Dich im Gefängnis sitzt. Er hat 
niemanden bestohlen oder betrogen. Er will nur feiern, dass es Dich gibt. 
Gib ihm Kraft, Mut und einen langen Atem für seinen Weg. Sende ihm 
Deine heiligen Engel, dass sie ihn behüten und beschützen und lasse 
Deinen Segen über ihn. 

HERR, Du hast uns die Feindesliebe als das wahre Wesen GOTTES 
gelehrt und vorgelebt. Wir möchten daher auch für die Unterdrücker 
unserer Geschwister beten. Vergib ihnen, die sie es nicht besser wis-
sen oder anders gewohnt sind. Hilf ihnen, damit sie erkennen, dass 
Dein Weg der richtige Weg ist. 

HERR, lass uns die Gnade bewusst werden, in einem Land zu leben, in 
dem heute jeder seinen Glauben frei und ohne Unterdrückung leben und 
praktizieren kann. 
 
Amen 
 


